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In der 5'í1raJ°.;„:che gegen den. Maurer und Schuhmacher 

-71 | S aus Gsenget, zur Z e i t  im Landgerichts: 

Gefängnis i n  Passau i n  Untersuchungshaft, 
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hat das Reichsgericht,  1. Strafsenat i n  der Sitzung 

vom 2. 'Februar 1943, an der teilgenommen haben 

als  R i c h t e r ;  .. 

der Senatspräsident .Dr..S'ehul tue 

und d i e  Reichsger ichtsräte 'Dr .Z iegler ,  Dr.Rohde , 
Guth, sponsel , 

als Beamter der Staatsanwal ±8cna.†:.- 

der Landger ichtsdi rektor  Dr. Sandrock, 

.auf d i e  Rev is ion  des Angeklagten nach miindl icher Verhandlung 

für 'Recht erkaNnt .' 

Das Ur te i l  des Landgerichts i n  Passau vom 20. November 1942 w i r d -  

im StrajausšprUch h ins  icht l  ich des Angeklagten Jl--l S 

nebst den ihm insoweit  .zu Grunde l iegenden Feststellungen a u g e ;  

hohen; i n  diesem Um,/*ange w i r d  d i e  Sache zu neuer Verhandlung 

und Entscheidung an d i e  Vorinstanz zurückverwiesen. 

.Von wegen 
Grz:inde , . 

.Der Angeklagte Josef Stockinger hat gegen das Ur te i l  .des 

Landgerichts insowei t  Rev is ion e ingelegt ,  a ls  gegen i h n ' d i e  Siehe": 
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Nach 

dieser*Bestimmungverfällt der gefährliche Gewohnhe itsuerbre
eher 

der Todesstrafe, wenn der Srhutzder VolkSgeMe inschaft oder das 

Bedürfnis nach gerechter Sühne es erfordern. Wegen der Grund - 
Sätze, die ;†er~die Anwendung der Bestimmung gelten, 'kann auf. die 

Entscheidung Res: 'Bd. 76' S.9l verwiesen werden. . . 

Bus Landgericht .bezeichnet den Angeklagten als einen durch 

und durch verkommenen Verbrecher, als einen jedem-anständigen 

Gene inschaftsleben gefährlichen `Menschen, ~den die Verbüßung' 

einer neunjährigen Zuchthausstrafe nicht zur Besinnung gebracht 

hat. DNS Landgericht ist der Auffassung, daß sich an der gemein~ 

schädlichen und gemeingefährlichen Gesinnung auch durch die 
. 

Verbüßung 'der neuen Zuchthausstrafe von .fünf Jahren' nichts in: 

denn werde und daß ein derartig verkommener und haltloser Henseh 

eine stete und ganz erhebliche Gefahr .für die äfifentliche Si: 

cherheit bilde, sodaß er schonungslos aus der Gemeinschaft 

aller anständig gesinnten und ehrlichen ßensCnen ausgeschieden 

werden märe (un.s.28). UNter diesen UMständen hätte~ das Lahm 

gericht prüfen>müssen,ob überhaupt noch eine Möglichkeit be- 

steht, den Angeklagten. von seinem eingewurzelten Hang zum 

Verbrechen zu heilen und ob der Unwert seiner Persönlichkeit 

bereits ein solches daß .erreicht hat, daß die 
. Verhängung der 

Todesstrafe geboten ist. 

Bamit das Landgericht* diese Prüfung nachholen kann, ist 

das .angatochtene Urteil im Strafaussp ruch hinsichtlich des 

Angeklagten J S aufzuheben. Insoweit ist die_ 

Sache an die ~Vcrinstanz. euräeksuverwe Isen. 

geschlossen, daß es den § 1 dieses Gesetzes. übersehen fest. 
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